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I) Geben Sie für jedes der folgenden Satzpaare an, ob der b-Satz aus dem a-Satz folgt. Begründen
Sie Ihre Antwort so gut wie möglich. Wenn Namen oder Pronomen oder ähnliche Ausdrücke in den
Sätzen wiederholt werden, nehmen Sie an, dass in allen Fällen Bezug auf dasselbe Individuum
genommen wird. Gehen Sie auch davon aus, dass temporale Angaben (wie heute oder der Präsens)
eine konstante Interpretation erhalten.

1) a. Heute ist es sonnig.
b. Heute ist es warm.

2) a. Hanna hat heute morgen Haferflocken zum Frühstück gegessen.
b. Hanna hat heute morgen gefrühstückt.

3) a. Hanna hat heute morgen Kaffee zum Frühstück getrunken.
b. Hanna hat heute morgen etwas Heißes zum Frühstück getrunken.

4) a. Thomas ist nicht klar, dass Sabine schwanger ist.
b. Sabine ist schwanger.

5) a. Jeder Student, der seine Übungen abgibt, bekommt einen Schein.
b. Wenn Klaus ein Student ist, der seine Übungen abgibt, bekommt er einen Schein.

6) a. Wenn Alice ein Stipendium bekommt, kann sie ihr Studium abschließen.
b. Wenn Alice kein Stipendium bekommt, kann sie ihr Studium nicht abschließen.

7) a. Andrea und Dirk sind verheiratet.
b. Andrea und Dirk sind miteinander verheiratet.

8) a. Nur Claudia kennt die Antwort.
b. Claudia kennt die Antwort.

9) a. Maria ist eine italienische Pianistin.
b. Eine Italienerin ist Pianistin.

10)a. Angeblich ist Hans ein guter Spieler.
b. Hans ist ein guter Spieler.

11)a. Arne weiß, dass Schweine keine Flügel haben.
b. Schweine haben keine Flüge.

12)a. Fritz glaubt, dass Schweine keine Flügel haben.
b. Schweine haben keine Flügel.

13)a. Oskar und Ina sind reich.
b. Ina ist reich.

14)a. Hannes und Erika sind jung.
b. Erika ist jung.

15)a. Nicht jeder wird die richtige Antwort kennen.
b. Irgendjemand wird die richtige Antwort kennen.

II) Welche Beziehung besteht zwischen den Sätzen in den folgenden Beispielen? Erklären Sie,
weshalb Sie denken, dass diese Beziehungen bestehen.
1) a. Es ist falsch, dass jeder versuchte, Templeton umzubringen.

b. Jemand hat nicht versucht, Templeton umzubringen.
2) a. Dass Manfred früh gegangen ist, beunruhigte Bettina nicht.

b. Manfred ist früh gegangen.
3) a. Jemand hat bei der Prüfung geschummelt.

b. Walter hat bei der Prüfung geschummelt.
4) a. Wenn Mike rauskriegt, dass Friederike in New York ist, wird er ärgerlich.

b. Friederike ist in New York.



III) Jeder der folgenden Sätze enthält nicht-pronominale Nominalphrasen und ein Pronomen (in
einigen Fällen Possessivpronomina). Geben Sie jeder nicht-pronominalen NP eines Satzes einen
anderen Index. Schreiben Sie all diese Indize an das Pronomen des Satzes, und versehen Sie
diejenigen Indize mit Sternen, die von NPs kopiert wurden, die nicht als Antezedenten des
Pronomens dienen können.
Beispiel:
1) a. Peter glaubt, dass wenige Frauen denken, dass sie erfolgreich sein können.

b. Peter1 glaubt, dass [wenige Frauen]2 denken, dass sie2, *1 erfolgreich sein können.
2) a. Sie kennen wenige Frauen.

b. Sie*1 kennen [wenige Frauen]1.

3) Sie      denkt,      dass      Barbara      krank      ist.
4) Wenn      sie      krank      ist,      wird      Barbara      zu      Hause      bleiben.
5) Wenn      er      krank      ist,      arbeitet      kein      Mann      effektiv.
6) Keiner      von      Annes      Brüdern      denkt,      dass      er      angemessen      bezahlt

wird.
7) Dieser      Kerl      erzählte      Bernd,      was      Lisa      von      ihm      denkt.
8) Wenn      er      will,      kann      jeder      Junge      der      Klasse      weiter      als    Robert

springen.
9) Jede      Frau      wird      von      ihrer      Mutter      geliebt.
10) Lisa      wird      von      ihrer      Mutter      geliebt.
11) Meine      Freunde      denken,      dass      Juttas      Eltern      einander      an      der      Uni

kennen      gelernt      haben.
12) Markus      versprach      Thomas,      ihm      zu      helfen.
13) Markus      überredete      Thomas,      ihm      zu      helfen.
14) Jedes      Mädchen      dieses      Häuserblocks      springt      Seil,      aber      es      kennt

wenige      Abzählreime.
15) Der      Mann,      der      ihn      mag,      wird      Bill      morgen      treffen.
16) Christian      muss      mit      Kai      über      sich      sprechen.
17) Christian      muss      mit      Kai      über      ihn      sprechen.
18) Ihr      ist      nicht      klar,      dass      jede      Studentin      talentiert      ist.

IV) Geben Sie für jeden der folgenden Sätze an, ob Sie ihn für mehrdeutig halten. Disambiguieren
Sie die mehrdeutigen Sätze, indem Sie eindeutige Paraphrasen für die möglichen Lesarten anführen.

1) Jeder mochte den Film nicht.
2) Wolfgangs Bücher stehen im Flur.
3) Annette sollte in New York sein.
4) Die Missionare sind zum Essen zu fett.
5) Bettina wartete bei der Bank.
6) Eine Menge Leute kamen zu Stiehls Vorlesung.
7) Andrea grüßte Petra.
8) Marion mag Petra lieber als Stefanie.
9) Der Besuch der Verwandtschaft kann nervenaufreibend sein.
10) Elisabeth stellte ihre Arbeit nicht fertig, um Matthias zu beeindrucken.
11) Diese Vorstellung ist amüsant.
12) Franz sah den Jungen mit dem Fernglas.
13) Hans ging früh und Bill ging früh oder Sandra ging früh.
14) Monika strich die Segel.
15) Jeder Professor wurde von zwei Studenten besucht.
16) Jede Studentin glaubt, dass sie ein Genie ist.


